
Ein a n o n y m e r  T ra k ta t zu r  A ttr ib u ten leh re .
Von Ignaz Q o ldziher (Budapest), 

ausw. Mitglied der kais. Akademie der Wissenschaften zu St. Petersburg.

Bei Untersuchung der aus einer Geniza stammenden 
jüdisch-arabischen Bestände der jetzt der Ungarischen Akademie 
der Wissenschaften angehörenden Bibliothek meines verewigten 
Freundes D a v i d  K a u f m a n n  fand ich das hier folgende 
Fragment einer meines Wissens bisher unbekannten Schrift über  
d ie  N am en und A ttr ib u te  G o ttes .

Das Fragment, dessen einzelne Blätter erst in die richtige 
Reihenfolge gebracht werden mussten, umfasst 21 Papierblätter, 
14 X 10 cm, die Seite zu 17 Zeilen. Die Handschrift hat durch 
Risse und sonstige Beschädigungen erheblich gelitten; zum grössten 
Teil sind die oberen Zeilen der einzelnen Blätter in sehr de
fektem Zustand auf uns gekommen. In der Mitte der erhaltenen 
Blätter erkennt man aus dem Zusammenhang leicht eine auf 
mindestens ein Blatt sich erstreckende Lücke. Die erhaltenen 
Teile genügen jedoch, um uns über die Klasse zu orientieren, 
in welche die Schrift, deren Reste uns vorliegen, einzureihen ist.

Die Frage: welche Namen Gott beigelegt werden dürfen, 
ist im Anschluss an die Attributenlehre ein in der Theologie des 
Islam seit frühen Zeiten mit grossem Eifer gepflegtes Thema, 
dessen Behandlung zur Entfaltung divergierender Schulansichten 
Gelegenheit geboten hat *). Wie andere Stoffe der Dogmatik ist

*) Vgl. Die Zähiriten 146 ff.; ein interessantes Kapitel über diese Frage 
in ‘Abdalk&dir al-6ilän!, al-Gunja li-t&libi tarlk al-fcakk (Mekka 1814) I  71 ff.
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auch diese Frage unter dem Einfluss der muslimischen Theologie 
in den Forschungskreis der jüdischen Religionswissenschaft über
nommen *) und hier, mit biblischer Ausrüstung, nach der in der 
islamischen Scholastik herrschenden Methode bearbeitet worden.

Die hier mitzuteilende Schrift ist ein Dokument dieser 
Anregung.

Wir suchen vergeblich nach dem Namen des Verfassers. 
In dem unserer Mitteilung zugrunde liegenden Text fehlt der 
Anfang des Werkes; die Handschrift bricht auch lange vor dem 
Schluss des Traktates ab, so dass uns weder eine Titelaufschrift 
noch ein einleitendes Wort oder eine Nachschrift über die Person 
des Verfassers Auskunft geben. Hingegen lässt uns das erhal
tene Material über die theologische Stellung des Verfassers 
nicht in Zweifel. Er erörtert die behandelten Fragen völlig 
aus dem Gesichtspunkt der m u 'ta z ilit isc h e n  Schule. Der 
Leser wird dies aus seinem Verhältnis zu den hauptsächlichsten 
Unterscheidungslehren der Dogmatik leicht ersehen. Seine Attri- 
butenlehre konstruiert er aus Gesichtspunkten, die in der mu'ta- 
zilitischen Schule zur Geltung kommen. Das Wort Gottes sei 
nicht ewig, sondern erschaffen in Form artikulierter Laute, die 
Gott an einem Substrat hervorbringt; in mu‘tazilitischem Sinne 
redet er von der Frage des Schönen (basan) und Hässlichen 
(kabit) in ihrem Verhältnis zu Gottes Wirkungen; im Geiste 
derselben Schule lässt er die Gerechtigkeit Gottes gerne scharf 
hervortreten; er berührt mit den Muftaziliten die Frage der Heim
suchung unschuldiger Kinder, der Tötung der Tiere und streift 
auch die specifisch mu'tazilitische These vom E rsa tz  ('iwa$) für 
unverdientes Leiden. Sein grosses Interesse an den in den mu‘- 
tazilitischen Schulen verhandelten Lehrstücken bezeugt er noch 
besonders durch das Vorhaben, eine Specialschrift über die Fragen 
des Lebenszieles (’ a £ a 1 : in wiefern eine katastrophische Unter
brechung des Lebens mit dem durch Gott den Lebewesen ge

J) Auch Bechaji führt in der Einleitung zu den „Herzenspflichten“ das 
Thema vnnDl K lan motr unter den notwendigen Forschungagegenständen an, 
die nicht auf traditionellem Wege erschlossen werden können.
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setzten Lebensziel im Einklang ist)1) und der Ernährung (ar.zäk)2) 
abzufassen: zwei Fragen, die in der dogmatischen Behandlung 
stets mit einander verbunden werden 3). Die erstere (agal) hatte 
auch den Gaon Hai sehr lebhaft interessiert4); die andere (rizk) ist 
innerhalb des Kaläm mit Spekulationen darüber, ob a l l e s  rizk 
(auch das verbotene) als von Gott bewirkt 6), ferner ob die Teu
erung (galä) der Marktpreise als unmittelbare Hervorrufung Gottes 
zu betrachten sei, in Verbindung gesetzt worden. In diesem Zu
sammenhang ist die letztere Frage ein ständiges Untersuchungs
objekt in Lehrbüchern der mu'tazilitischen6) (sowie durch pole
mische Nötigung auch der as‘aritischen7)) Dogmatik; die Mu‘tazila 
schränkt auch in diesen Dingen die unmittelbare Wirkung des 
decretum divinum ein und in diesem Sinne wird die Frage der 
Teuerung in weitläufiger Weise im Genesiskommentar des R.

’) Ihn Sa‘d, Biograpbieen III, I 22,14.

2) Vgl. Steiner, Die Mu'taziliten oder die Freidenker im Islam, 64.

8) Vgl. z. B. in dem banbalitischen Glaubensbekenntnis des ‘Abd al-

Kädir al-Giläni: Olo  Iä Xaoj bis

J o  x! £-kiü
'  u

#I5| in der Gunja li-tälibi t^rik al-bakk I, 57 oben.

4) Kaufmann, ZDMG. XLIX, 73 ff.; Poznanski, MGWJ. XLIV, 142— 143.
s) Vgl. Bajdäwi ed. Fleischer I, 17, 1 (zu Sure 2, 2).
') Uns stehen darüber jetzt zumeist die in den Wegen der M u'tazila

wandelnden schi'itischen Lehrbücher zur Verfügung, z. B. Dildär ‘Al!, ‘Im&d 
al-isl&m ü  ‘ilm al-kaläm (Lucknow 1318/9) II 150—153 153— 154
ö j j i i  154—155 (als Kap. 17—19 des Kitäb
al-‘adl). Direkt als Polemik gegen die mu‘tazilitischen Lehren stehen die 
drei Kapitel unmittelbar nebeneinander in al-Igi’s Mawäkif (ed. Stambul 1266), 
525—526.

7) z. B. bereits in der Ibäna des Aä‘ari selbst (ed. Haidarabad) 76.
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Samuel b. Chofni (bei Gelegenheit von Gen. 41,55) dargelegt1), 
der sich ja auch sonst, wie überhaupt die jüdischen Dogmatiker 
seines Zeitalters, durch die Gesichtspunkte der mu'tazilitischen 
Lehren anregen lä ss t2).

So hat auch der Verf. des hier vorgelegten Traktats vor
gehabt, die Fragen über A gal und Rizk im Zusammenhang mit 
einander zu behandeln. Ob er diese hier ausgesprochene Ab
sicht auch ausgeführt hat, können wir nicht erschliessen ; die 
Vorfmdlichkeit der in Aussicht gestellten dogmatischen Special
schrift könnte am leichtesten die Identifizierung des Verfassers des 
Gegenstandes unserer gegenwärtigen Textmitteilung ermöglichen.

Jedenfalls lassen die hervorgehobenen Momente darauf 
schliessen, dass unser Verfasser einer Zeit und einem Kreise an
gehört, in welcher die Teilnahme der jüdischen Religionsgelehrten 
an der Behandlung der dogmatischen Fragen in mu'tazilitischein 
Sinne sehr verbreitet war, (X—XII. Jahrh.). Dass diese Anschau
ungsweise auch in der kairawäner Schule einheimisch war, ist 
durch sonstige Daten genügend bezeugt3). Die einzige Spur, die 
uns die kleine Schrift über ihre Entstehung bietet, bringt sie 
jedoch mit jenem nordafrikanischen Kreis nur insofern in Ver
bindung, als der Mann, dem sie dediciert ist, seinen Wohnsitz 
in Kairawän zu haben scheint. Andererseits werden wir aus 
einem hier gleich zu übersetzenden Stück ersehen, dass der Ver
fasser nicht Mitbürger des Mannes ist, zu dessen Ehren er die 
Schrift abgefasst hat. Vielmehr lebte er räumlich entfernt von 
ihm (in Babylonien?); die Kunde von seinen hohen Tugenden wird 
dem Verf. von verschiedenen Seiten zugetragen, und er spricht von 
dem Wohnort jenes Mannes als einer Stadt, die nichtseine eigene ist.

ed. Israelsohn 34,10 ff. q Î

2) z. B. die Einheit der Attribute ibid. 117 und noch sonst. Nicht 
nur von seinem Schwiegersohn Hai wird ihm der Vorwurf des Rationalismus 
gemacht. R. Nissim bemängelt es, dass R. Sam. b. Ch. in seiner Anschauung 
von der Gotteserkenntnis mit den Mutakallimiin gehe (bei Harkavy dj o’tPin 

VII, W arschau 1896, p. 11).
8) Revue des études juives XLVII, 179 ff.
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Der bereits in der Einleitung eingestandene Zweck, den 
der Verfasser mit seiner Schrift verfolgt, ist nämlich der, dass 
sie als Unterlage diene für die rühmenden Epitheta, die er dem 
hervorragenden Arzt A bu Ish ä k  Mar R. Ibrahim  b. Mar R. 
‘A ta  beizulegen gedenkt. Zu diesem Zweck müsse er vorher
gehend die Frage entscheiden: welche Epitheta man nur von 
Gott, und welche man auch von Menschen aussagen könne. Nach
dem er diesen Vorwurf seiner Schrift in eingehender Darstellung 
erledigt hat, geht er (gegen Ende unseres Textes) auf die Rühmung 
des Abu Ishäk Ibrahim b. ‘Ata mit folgenden Worten über:

„Nachdem wir nun die Namen und Attribute aufgezählt 
haben, die von Gott und den Geschöpfen gleichmässig angewandt 
werden können, ohne dadurch Gott mit den Geschöpfen zu ver
gleichen, wollen wir sagen, dass es rühmende Epitheta gibt, 
die den letzteren zukommen und an ihre Eigenschaften geknüpft 
sind und deren grösster Teil nicht als Attribut Gottes angewandt 
werden dürfe. Es sind deren zehn, die im XV. Psalm ver
einigt sind. Von allen Seiten kommt uns einstimmig die Nach
richt zu von der hohen Stufe des edeln Scheich und ausgezeich
neten Herrn, des Arztes Abu Isljäk Mar R. Abraham b. Mar 
R. ‘Ata in den religiösen Wissenschaften und in seiner Beschäftigung 
mit den Naturwissenschaften — die beiden Arten, in welche die 
Wissenschaften eingeteilt werden; — wir wissen auch von seinem 
hohen Range und seiner grossen Würde bei dem grossen Herrscher, 
dessen Herrschaft Gott lange währen lassen möge, in dessen 
speciellen Dienst er steht; wir kennen seine weitreichende Frei- 
giebigkeit und seinen Edelsinn, das Wohlgefallen, das alle W elt 
an ihm findet; (wir wissen) dass er sich der gerechten Sachen 
annimmt und für das Notwendige eintritt, sich einsetzt für die 
Wahrung der Rechte der Hochschule, ihr die für sie bestimmten 
Stipendien l) zuführt und dafür sorgt, dass sie ihr in gerechter

*) Ich kann das oSy des Textes nicht anders verstehen, trotzdem nicht 
diese Form sondern ein anderes Derivat des Stammes in dieser Bedeutung 
gebraucht wird: m a ‘lûm  =  moyen d’existence, taxe, traitement, pension;
Dozy, Suppl. II, 166 b.
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Weise zukommen olme Ungerechtigkeit und Parteilichkeit. 
Dabei ist er ein zuverlässiger, treulich waltender Mann. 
Alles dies hat uns gefreut und es hat uns stolz gemacht, 
dass in jener Stadt ein Mann seines gleichen sei, von hohem 
Rang, den Schwachen beistehen und die Starken unterstützen 
zu können. Er gleicht demnach dem von den Propheten ver- 
heissenen Manne, von dem v ier  rühmliche Eigenschaften ausge
sagt werden u. s. w. Es sind besonders zehn Epitheta, die 
diesem Mann zukommen, von denen 5 sich auf seine wissen
schaftlichen Vorzüge (andere 5 auf seine humanen Tugenden?) 
beziehen“. Diese rühmlichen Eigenschaften werden nun einzeln 
vorgenommen; jedoch unsere Vorlage bricht bei der 4. Nummer 
der ersten Gruppe, der Aufzählung der dianoetischen Tugenden 
ab. Wer ist nun dieser hochgerühmte Arzt R. Abraham b. R. 
‘Ata, dessen Ruhme die Schrift unseres Anonymus gewidmet ist? 
Herr Dr. Samuel Poznanski, mit dem ich über diese Frage ver
handeln konnte, hat die Ansicht ausgesprochen, er sei mit dem 

TJ3 Ntsy ]2 DiTQK '“I identisch, an den R. Hai Gaon eine 
Epistel richtete, deren poetische Einleitung in der hebr. 
Zeitschrift Hazefirah, Jahrg. XXVI (10. Mai 1899) col. 484 c f. 
herausgegeben is t1). In der Tat stimmen die in jenem Madili des 
Gaon dem Abraham b. ‘Ata gewidmeten Rühmungen sehr gut 
zu den von ihm in vorliegender Schrift gepriesenen Qualitäten. 
Dass der Adressat des R. Hai ein berühmter Arzt war, folgt 
mit Sicherheit aus V. 6 und 18 der poetischen Epistel:

n sin  abi rrne jnn 'boi r m t y b  » a n a i ab n a »  xcno

"iana n » n n  "pr6« “j n a  D'sna1? n » y

Freilich bliebe in diesem Falle die Frage zu beantworten, 
wer denn der „grosse Herrscher“ sein kann, bei dem zu jener 
Zeit (Anf. des XI. Jhd.) R. Abraham b. ‘A(ä hohe Würden be
kleidet hat.

Wenn sich die sehr ansprechende, sowohl durch die voll
kommene Namensgleichheit als auch durch die Vergleichung der

J) Vgl. auch Poznanski, ZfHB. X (1906), 144.
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Epistel mit den Rühmungen in der vorliegenden Schrift unter
stützte Vermutung Poznanski’s als richtig erwiese, hätten wir 
unseren Anonymus als Zeitgenossen des Gaon K. Hai anzusetzen.

Wir lassen nun den uns erhaltenen Rest der Schrift folgen. 
In den spärlichen Anmerkungen haben wir nur am Anfang auf 
die wiederkehrenden o r t h o g r a p h i s c h e n  Eigentümlichkeiten 
der Schrift, denen wir in unserem Abdruck nicht treulich folgen 
mochten, hingewiesen: sie gibt "¡Sl zumeist als bezeichnet 
sehr oft (nicht immer) mit der mater lectionis l da» kurze Damma 
arabischer Wörter. Nur an sehr wenigen Stellen habe ich an 
grammatische und orthographische Unebenheiten, iür die ich 
den Abschreiber verantwortlich machen musste, Hand angelegt; 
in den meisten Fällen sind sie unberührt geblieben 1). Diakri
tische Punkte finden wir in der Hschr. nur in seltenen Fällen; 
sie sind durch den Herausgeber hinzugefügt. Ungenaue Bibel- 
citate sind stillschweigend richtig gestellt worden. Auf kon- 
jekturale Ergänzung der vielen Lücken haben wir verzichtet.

*) Ygl. Martin Hartmann in OLZ. VIII (1905), 604.
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ncMiran 'Ssyn nb̂ N nddn idíj jn . .  . íonS n1,i Njssro n x  *b nddnSn 
'bayn p S x í 1? «  p |n v in  }o  [ p í V j S o b N  m  ( 2p]jrv j n  ( ' w  k o t  n t a y c t ó i  n n N i b  
ffnsr 'by r u  "Si |d iw  ab kot náwwANi SnsonS« 3Jv sb  -jS*! |N3 nín 
din '¡2 Nn3 mno' |k (sfDm 'nbx n«cjfS«i ncdnSn 12*13 jki nnnx "jna no 
Sínben v'Dbx na 'ödj nab (RnNDipD -jSi y'm p r1? toniS 'Bw(4,Tinpn ndi 
S’S t^ N  NBJ? 31  1 D P  D n i3 N 31  18  pnDX (sic) 1 3 M ^ n S n  D ^ N
nb'N iBi nbáo \ y  (6' 5in  mSn nMe^Ni f t o in t o  n ed k  |d  m by n b b x  d n in  
"jS'ibD "¡Sib  npNpnnoN^aon 'Sp n S 'w m  nüN&pNi nSnSain n b 'iB n  'án p n i 
j«1! nnsosn  m[«ö]DN nS j ' b t t y n  nSS« k cd n  <b on^dSn D i p [ j }«] K iin i«  
bN[ip]N ' ¡ y :  f i y B D b m  f i 'b p y b t *  f i b i t t b t t n  "jVi 'b  C^iSipa n [o ] ' b y  b inoa  
nSS« d n in  d^ iS n  ^ S n  n í . i  |N3 N »SyS dnSdSn on 'Sp n '3jnSn 
jn  'b y 'i bipy^NS M inD N bN  Diby vn finaoSN ü ' h y  'c> f « m x  ip  n r a o n  
fíbiN i» 1? n .t^ j?  S io rö  fibiN niNY n d jk  n '3jn S n  ^NipN ' ¡ y :  ?ödSn Ü )b ?  

15? 31 :D n p 'i3fnS farnoSN cnS í^ w d d S n  ntm yDSíO  onp ijf ' b y  n S i bipybN 
cNDpK m cDp3n nnNDjn nSW  nddn  jn  Sípj -jSi y ' ü i b  KJB'ipn
)n n r  nSi n .13 'ŐDn^Ns ' b x y n  p n 5'  m ^n nddn^>n in n ,u ö  S i n ^ n  d d p ^ n b  
n ,tS  . . njiD1? n » c3í ' b y  ,ied n  b *  . .  in S  n i'ü  . . .  .13 ffp 'pn^s rm  ' b y  n ő d ’ 
1PN dMN ,1 '  , \  [h S n ] DM1?« S« NDDN TI Ml fiMN’iSN nNCJÓN 'IÁD Í11J 
,13 IN I ' ilJKD *?« N3*?lp M N.1JD SÍnSn DDíÓNB P ll í ' nW33f »1MN 
m r p S  ' T  Sn*? n S ip  m a n j n i S  'd  ( 8f « c n D D  N i n i  p 'N ű 1? «  'i p ^ N  i i N p S s  
í 10,^ 1? ' d  C f i i N i y  f i p t i t o b s i  fíip^Ni flu p ^N i .nt^in mi:j?S miS’n  nSipi 'u i
N'SJN^N *?ip M  '•i^N PCD^NI ^ipp^N f f í l N  n S l ip l in N l ' j y D  jP 31J^N
ffn x  }D  i i N p  n J N  'by b i  ''ibsD n n ^ s  n s p  ,i 5n i  i i N p  'bsyn  .i 5n  'S í ? 
.  . o.  .  f l j i i n o  f N i j J N ^ N i  i n N i ^ N i  d n d j n S n  m  j n  n 3 ii i p  n : N  in  S ip p ^ N
n^B NniN^Nl N.inNinN |N31 NÍ3,1 Nin }N3 N*ÍN1 ("(?)nENV1N3 riinö N.lS 
}N3 )OD N̂ N fÍJf' nS SyBSNl n'Sj? lij-M' DSl ^bSn ,130 njf IpB *SNJ?n 
Dn̂ NJ?BN PNp'N D.13Ö UT NDJN jMINp̂ N |N N1H (12N*7N NIINp 
pSn5^n n̂ 'b 'd^n 'by 'SiSn *?Np ipi *jSl ¡d (sic) npjnd p ’ nb n*in niin^ni 
'ül bsin f?3 '3 mj?1’ nSne 'by ppiSiobN np' ttb mpo bs 'by iiNp 'bnyn

1) Ms. 2) «)**. *) ]Dniv *) n’SDpn. •) nnanpiD. 8) H*a:n.
’) mSpí. *) 'noiD. •) niKay. 10) ruS. u ) n ««w a. Xl) 'bit.
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o*? rtYrpa «n«p |«a iS m« mo nn«ia n«p 'b«pn m« 'by b v  «ö «d«i 
i« flonp (’pan j« p  bin ab ffnaiD m«a j«c flonpo  i« fliuiö pan f«b3n 
flonye flvrpa «nnp (*pa' |« n r  «bimc ffb«nnD'b i«mc flb«n ffriino  
ffr «b DinyebNi bno 'd bnn j«3 «b« «na bpob« jnpi b'nno' (Mnpb« j«b 
m r ob «i«c flenyo ffnnp [jy] bj?cb« mr «b j« 3ro bno 'd «b«n pa'f« 
«nb Njsifs *]bi [j«a]i «nba«b bpcb« 'by «n«p mis nir sb «na bycb« 
: ttnbzxb byobtt 'by «Yi«p pa' f« jo [nb «]a«"i3«i nb flnp pan j« }o 
«na pn«p paa f« |ö :n5a «ö3 «na bycb« b«nnD« n a iy  «i« flnpb« }«bi 
«nnat«t^öS nb «brtö nj«sb ffonp flnpa «n«p »pn nbb« |«a lbi nenp «1« 
D*rpb« 'o nb w n  «b m« 'by (Byi«onb« ffbsbi nbn npi n«*!1?« fair 'd nb 
ibi u ttp  vJ «nrtnn Sap pa' f« a:iib flrnnia finps «n«p 'bsyn  j«a ibi 
«bo nb ttnbyc nTJi« nowb fhnpb« bytto in pa» j« }o (6bf' ob -jb̂ a f«a 
byc nao mr «b mc fl-npb« Siarn bap f«b nowb finpb« by&  j« n r
pa' j« (7,b« n r  «1n f«b flnpb« nrJb bj-'c pa' j« «¿'« n r  «bi finab«
aan niaiS« w  'by flnpa «n«p pa' j« bisao id sc  «im m o  np« nrJ 
.pam Dirn b« 'ipi mio« btt nbipa 'bxyn nxi npi nn«ia «n«p [pa>] |« 
b« ub bttn .'b mopj |man b«n .|o«an b«n bxp vn finwnai .opui «jp bx

:*|Si nar« «oi «Sd n » v  bttn nn« .[myi^jiD1? 
'jj?d 'btt }«nv «cm mS«i dv6« «j îp in 'ä^ki (aS« dd«S«i 
pnno'o iiixay1?« nb ppnn m« na n«iaS«i n«S« ’S«yn m« im, nn«i
m«Dn« d'cai crn'w ne«pj« (8cöyS *?«i y i i i^ a  flittnybtt j'DbDübtt
n«ia« n'ir«ia nryo nna«i n’nb« t tia n^«na fip^i1?« bi« 'c bttpc an'bs 
'" übiy 'nbs nyct? «b dk r y r  ttbn dicjibtt «in 'by b«p npi co«f?« «ina 
ttb mb« .«13' jene mb« mb«a n'öon 'c b«pi 3 bs Mb« ':tt b«pi 
p3c«5ob« 'b« n«c«i«bb F]in« i« p|in o\ib«i mb« 'c nttv npi .ic« 3^ '  

:n«n3i np «a in co«b«i on'.nb« D3’nb« bip'ß ns 
«•ins ntvt> «n"ßb n«3B«iab« ^na«i '•' (8«jbip in ^b« DD«b«i 
na n«nob«i nc«b ntMi b« nan'i nnnb« biaro r̂iD« 'c npb nj«3 co«b« 
-[bi an«v n3 t t  3npb« flib 'd S ibtt j« 'bpi 3«3i«b« 5t im Sib« m« in 
nan«ifb bsnb« b i p '}« ipbis' « b  onSaS f l y 'i b «  a ii  i « i b «  5n ibip'D 'B 'b « 
^  u «3  }«i ’ ncab« ( 10d « , t «  ipomb *]3n«Y ns i t v  *]3 i }«bci 'S i  m «  
pbtsa « b  nSND p'3«-i3j?b« )na «5 k c  ^ :(12n ö « ä v j ) N :3  }«bc ( n « 33i ib ip ' 
n m u r o b « 'b y n " u « n p « 3 n 3 b m « 3 | « i ( 1:!« i « J D  «b i ip 'p n  p ib io  'b y  ' "  o d «

*) Ms. pn . 2) nmm o. 3) p». 4) mmp1?«. ®) vgl. D alä la tl c. 75 Prop. I.
*) l b \  7) «Sn. 8) ü?yb. 9) «iSp. 10) an«’». u ) wan. l2) vgl. Muhammed. 
Stud. I p. 265. 1#) ohne Accus.
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■jSi ipSa' a'S und |8i na m i3 8 y  n n w  8B im  T8aaS8 hm O 'S y j r n S s  
'd  83Sp -jS*iSi .133 \iS 8 .B 'in s  bm Ss iSip'B n i 'i i  cn rm  fcoSs m i i'p ' Sa 

:ffp'pnS8 nai 'S y sbbsSs n in a  8BB' | «  na' 8S ,138 8 l ,i  njdnSd n s t 
'3 i y  ' i y  '*'3  wtsa *pa 'S[t8]S8 [,i83yai]i m 83Sip in m Ss bbsSsi 
'Sm Ss im n \i8  i t w  m n8 *iS8 bbsSsi :iatp ,T3  Sspi .B 'aS iy i w  «  ma 
in "6 k bbsSsi t'iai nt Sspi n \i8  itw i n \i8  *ipa S r bS '1S 8
f t w t a t a  (“i m  a i niM n3 i s ia S s i  t m S s  5 i m s  ns 18V  mnajf '• ' «aSip 
T T H  N i s  w  niM33f NiSip3 p n p ' (S|8 13 «S l B'inntPB *]S D W n  833T1 ' 1p3 
p m  B'ia m»33f '3ir nSm  *ip3 ü w j  jssS i^B38 1S1 'S syn  nSSs den n3 
83Sip in 'nbx  bbsSsi : ni83X3 DStriT* n u s  D 3 r »  'ny3BM  'ip3 (4nn3& 
nn\n nasSani 'ips ' i  8,iS  Ssp' BHipn jip S s  flw ssSs |8S 'B8sS8 im  ' w  

: h  'S 3 i y  n s ia  eaS v iip 'im  *ipi m o n o  n  *ipi ’ai b h  
'S y Sani?' na[B8] "p83n 83pSs5 8BB8 DKop« |a - s S k  B B p S s i
p in n  '3 8 1  P^K"I '3 8  »1 BB3 }P 'ip3 pH K l JW8 1  8 B1 1  .T8 BB8  ja )'BB8

nS |83 iS nisS hi'3i8 I3ia ia i' bSi nnaiS Si8 nb B'^p m 8  n3 i s ib S s i  
n83ii8 NB8 p B 8  1H8 |B 13 8Sd ,T B  SlpS83 (6.T1A1B 'B SipS8 J83S laiB 
Ss |13-b a n n y S  ff'8H3 8S j'iiin a  n83n8 18 j 'jim a S s  y'aa rn n s  i p  a 'i p  
83Sya 8B381 1D8B 8 in i nS rn n a  (6kS jiin a  'btt jm m ' 8S rn n a  nS Jiin a  
’ Sy sb p p iS ia S s 8B,i3 (t 8 E B ' f8 n r  nöb s a m sS  '38n cDp pa a sSs p 1n  
'n83 m n  l y a r  Sip3 8 im  (s8ana 'b syn  tupbttS n o c h  '"ibs maiSs 
*|8Sa Ss'3T n 8 i viS8 p a r  p'nj? }8 Sipa 8^nSi pjdv n'3S | W 8 i  avn

:fnna piSfa

1B8 n3'p3 pS85S8 n38 .13 18naS81 8113 83Slp in 'äS8 DDpS81 
n n  (98S8 S8J?D8S8 8 BD8  }0 »138S i1 8 3 1 1 B8  8 B381 B.1 'B131 B'Bli>n 8113 
,138 Slp3 | 8  n r  8S 8*inSl pSfS8 1V3 '3J?3 |18'13S8  1J73 8 BDH ( I08 B38  ,138
.( “ p n  aS |8 ip s  8 ,iiAi8i n n sp iS ia  n in s  8B38 nasS 8 ii3 J83 S r  aS 8a 'b 
(so) 5 i  S r  aSi nttbs S r  aS 8B'B 'S svn  m n  fiSipns S'8p 83S Ssp |kb 
8S8 ä i  8Si m SsaS 8S8 n sSs sSi *jSl iSipn p]'3 Ssp }8b cyi nS 8aSp 
ib s S s  a'S nS S'p S r eS 8B'c p i a i a  |'3i3ia S 8i pm SsaSs p> aSi 3i3iaS 
8 3 1 S r  aSi 8,18*78 ( 12S r aS ,138 83Sip3 T 13  838S ,m33Ö 8B 'Sp "|S**t 'B
H8 B3f 'Syi pilJIB  1383 8 l 8  ,1 1 8 3 ^ 'Sj? f l l 8 3 yS8  pnflB' D8 0 1T 'Sy ,1 3 8  1,1

8 ii3  bbs (sic) ran bS 83mS J8 bSj?8i .panya p sis ia S s  }83 }8i ,*i'3i3iS8 
(188pS85 ibb' j8 im  ip B  3iyS8 8B381 8T8AB sSi flp'pn y n  p SsiSs 1'3 'Sy

*) Ms. b y . 2) '3,b» . 8) jo. 4) « io i. #) nnuia . a) nS. ’) kodv. 8) «na. 
9) ’S«. 10) »t33H. u ) J«n. ŵ». ,8) Nomin,
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md 'c nnp' mSi nitHSK MlnSc mpnSti in nnn3? pte^M jm̂> 'Smjvi nf^M r i  
icn m3 M3n >ip3 flnoSKi mI^m in ^Sm j w d  pp1? ja pni?' np md n»n3i 
• w  ndnd .in« jupS Min }nS n;n;n n« 'vyb  nnippi cn1? *31301 viinM 
'3 'ipi nitnjn pM.n uri' "jpD bycbtt flna p  ,l?Mpn nŜ M ddm n3ia yo nltto 
di» oa fyn  ddm*?m Nin Mip np njsD nn musi cnn ixr ran

jui |3 tJivn V2 iDins n:n np3 nnj?M3Y 3on3

hSvmbmS nD'Si «ns mddh mddm %n 'yn nb̂ M medm |d h^m copSMi 
mddm *’ \m n̂ MycM1? ttb nntt^b ttn'by in nscxb *na nddh mddm \n *73 
o n si *pn«i .rnjM .d ^ d  i^di . (^ d i  .vn .3b mmbyn) m sv n o  jnr :\m 
im-id̂ mi jnr M3bip in Sin1?» ddnSnd .(Jn3 pDMi .33b 03m .D'avron 
(4p3' n r  md S33 obsy m tt ^^SisSm nbn npi dSmj? njM in “¡bis 
mSm n r  Mb Mim flrnno ffpono flcfcnjD Mnn̂ iM np nbMycM jk wo MDibyo 
ttb n3sb nnMl3 dSmp . . .  wo Dibyo Sd3 dSmj? njM 'by b r  mdki obsy |d 
M3bbn md bMriob nbm finno mS*i onp nnyo Mbl *raio Dibpos mdSnp ftr  
njis 'o m'sjmSm ncirn new rpn npi ihnps YiMp na»3 bipbM n«oo }d n'by 
bspi njn jnvn '33Mi 'bttyn bttpc nMDibpobM n«3ra jo Yfisa mdSmv 'Sayn 
jnr Min '3 S«pi dim ni3i^nD jnv '-' bttpi D'D'Dn 'D' jnv m'3:Sm 
' iyj  ddnSm Mim mM.n 03 33b nM njn' insS nn« ’3 S«pi nb moibyn 
*?Mpi wiD nnM 'n y v  '3 ntPD S«pc dim 03 n3 'dd np D'ynvi pnr MjSip 
.D'n̂ Mn ntrp' nt̂ M S3 '3 v irr nth w  *?Npi -j'BDtrD pnv ’3 'nyi' nn 
pO ^ M i] nnM*i3 dSnj? 'bttyn nitt fobttybtt [piSio^Mi] pSsSbM }'3 pio^Mi
. . . .  mdiSpd |i3' |M nar md jtda nby' n : .................mSys iüby' mdjm ¡idSmpSm
npi vi nSip in 'sbM ddmSm .ffviMino onnMDî pD I'd̂ mpSm ppiSio. . .  
cSlMI Mi[’M] *7Mp1 cSipS '313M W '/IIDMI 'T O'DtP M̂ Ml̂ M '3 nDU |V *?Np 
PP1*?5dSm np* ttb nMmipD 'by np'i di^pd bz oby' n:M n3 imid^mi om 'n 
mjdm*73 |o nMJonp md'd mjS'jt npi DnnMinpD n̂D 'by mp'i ttnbno 'by 
}i3' jm ftp md bs obtty m tt 'byi nMJis’i md 'by msp 'bttyn not 'by 
(6}i3’ |m n ' Cob aby'i mp’ -pn njM nManal np md3 nx m̂ md mdiSvd 
}m . . . .  cSip *}bDi D”n dm̂ m Min hdm dw^m '"'i '33btt bttp npi Mrn M*?M 
D"n] D3\nSM ’"’3 D'psnn cnMi 'ip3 n^n |idd' np mwm cn3i3 'c b'ttictt '¡2
D3Dj? w ’3iij?3 j.n ['ipi w] ’33 fjdv my  *ip3 w nn3D nnsi^Mi [ovn 03^3
onS[3f]n [fli]'n3 tt'ntt dim '33 jm M,n3’3 pic^M p*7i [•¡Vi nsjî M mdi nvn

J) Ms. -p^Dl. 2) Eigentlich sind hier nur 8 Eigenschaften aufgezählt, da 
weiter aS moiSym nnirno inv als die erste und ro  ^ 'dki aa4? oan als die
neunte behandelt wird. 8) k^ kSn. 4) ]a». *) joS. #) p '.
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ftenj» ttbi finwo flrna «S nrgla «’n . .  . nSS«! «'anf>« nin <c onpnwcni 
«<n «ns 'bttyn in jirc nri *?nn «bi n^nn «b ffrnno «Si ffonp . . .  

. . .  fhnps «*n«p j«3 'b '3?n nra '0 nsaial «o Srios -jŜ  jwm “indcS

-jSo na«3 *rn f|Jti npi D'abo *jSci *|bo «abip m 'nS«i 'aS« ddn^si 
S «n i^  "¡So na«3 rpni d Sij? *]Sd i  o^n o vib « «in  n e «  q m 1?« ^ i  «,p3 (> D^ y  
^ S «  n « p S «  in 3nyb« f t 1? *d  i Sd Sk i  nS«iai bw -itr -jSd  *•» -)CN n3 
............................................................................................................... CJ Y ? «o  in n c  ' d  rpsr/A « nS

^ [ d n «  d 3'Sn  n ^ ] i  « '3 i « S «  r e a  jy Sspi d ' n ................................*?« n S r  . .
'O1?« CDsSnI .QH3V S«*^ '33 'S '3 SsitP' JPDA |V S«pi (SC'«'3)n 1H3V 
m SlíÓ« 'a?D̂ «D P'3J?D 331? D2n n[bip3] INID̂ KI ns pB«l 33  ̂ esn m 
ruaría np' 3*? esn -ipai 31? D3n eS«y Sai d*?«j? 3*? enn bz j«b D^sy na» 
nosns *ipa (4 ffpcrio fiapno fiesno nS«yc« Sj?d na« m '31?« 'jj?d^«i 
can na« ‘wp’ na3*?i nsiv DN'pS« |«3 |«i osn w Wp’ |« n« tói p «  id» 
«eso si}?*?« ftbs «bp«y ^«j?n .rcoa sb  «es b w o  y n  yod« sbi 33*? 
b[ip'] np na« 'Spi yp' oS bso^ncsba  jkd nsai« )«i pttpnvsbtt j«c p e  
jnS «nn «*?i «.Ypc «Si «crió kbd' }« ina** sb  m y b s  pSi nsm pan 071b«
« c [ S « y ]  ............ 1« n r  « S  na« 'c  . .  « a o n p ....................m «e a « npcS«i en cS«
*n « p  W n  na« '*?« p a r  naso ns p e «  « e « i  rn no  «S i D'np dSvs 
sij;*?« Sip' «03 m e  m «C3«i ns nS n j«  n3 n n : d'S ns p e «  na« «aSipi 

:'a i  n3 fjyS  jnu  *pa 'ip b «i n p 1?« 'toyúbti im  ffipS« n n r  n :«  
nao ™  'n 1?« S«j?c«S« 'd  -Ssjtd nSS« í]n vi« }d sn1? « d d p S « i  
nbyc' na« na rjan « o  m S i « S «  o o p S « B  : p o p  copa' nap 'cnan 'nSwi 
|o n o '1? 'n*?« nn xiin po p  mi nSyo y p n  nSyo 'o  nb n nobs  n n  '*?p 
p]vi -3 «nao is ia  jnai « m n p  natn' | « ' p  "/id« mi i'p iS ic S « n «n n p o  
'bttyn na« «e n  ' ^ « i  *3*?« p]5fib«i 'ai neo jman nSip m «nao S i« 1?« rjxibxD 
n3[o] . . .  [*n S «i] ^ b « r]3íiSsi n 'n «i n 'e «  ’ a« noca }y y n  'p31 n'noi n 'o o  
^no> K>3n’ i 3 '« 3 ' « m  '3 *?N[pi « d i «  ’ j « i  'n]itno noca }p y n  'ps « t m  

t k w  k ^ iio  *p3 [ T P y e i]  tt»mo «o n  'iSni ’ i1?« *]sn^«i .na’ cnn i t i

*) Ms. Q'Sy. 2) Ende einer Seite; darauf folgt eine beträchtliche Lücke, 
die Auseinandersetzung der Namen Nr. 4—*\ 3) Scheint Wiederholung zu
sein. *) Ygl. REJ. XLIX p. 227 S.



Ein anonymer Traktat zur Attributenlehre. 107

p o  ro» in "Sk [pjviJSki . f o n '  nn S w *  m » c w  dmSk SKpi w  b ' w o  
S'itsnSK p]ii kSiSi 13a 'ly iro  '*'o 'pD jkdjkSk piss nSvo ruN im on y x  
m p c ' p  iKpcKi m w  p  .ikvini n n 'ö ' p  ffnKEK 'd  fiösnSK n u i k : i3^S 
SmSk 'd nnS^npn p  3iSp je  .isipSk SunS nfin' p  fim nycT  p  y e ii 
’c ppva ¡k  KiSySi  3km Sk « in  'c  Kjiyp f S i  'Sk d'S n » S i pkhkSki 
rpnSKi iy m i p u S  u 'aon k*'Sk ijyiSki . j K c m S K  p y a  K i ' Sa  « a s n a  "[Si 
rpfiSKi] ib o  SsS cnS |na ptkiSk .uk  :pSk PpnSKi Tim D'in moiron 3*'Sk 
n n i n'Sy oy]S neiw  jni: (pa flrnSK 'ilS  nNiiKSKi firn1?« anKi [na» t 'S k  
fjmSKi [13*?,t  D'in p  D'Snja D'jJ'ya nbwon  vbSk r)2fiSKi na D'sS[nS 
jShSk Sud ,u k  p S k i na qy'S fnu npa flipSKi npSK 'ayoSK na» rS K  
dm 'dS tnipn b*'Ski m r  kSi DinS id ik .i n*'SKi 'iai idjw  *b v  p u n  *pa 
i)»3r»^K in '3Sk oopSKi  .13131 D'sy diwi vni'Sy d 'ö3 n ip an  *3^«i D3c ^ i  
m r kSi n3 p'Sn kS ttmttb (2 K.uy 'm Sk nai 'Sy k .13 'SKyn nincK  mSk 
DNcp« '1 DDpjn pikjtikSk n im  rpn i*b Kann k.i:d  niym  ip i m e « m m  
kd 'd  Scnt?' im dnd:kSk n sc y  k.ukS nap *dj kd m S ik S k  d d p S k b  
f]P' kS 'p kö 3 3v r  kSi 3yn ' kS rutt «in SikSk pjitiSkd c]mvik 'a K jiin  
kSi Dir kS nan y s  du nSi f to  npnbn uh m s  in *3Sk p|kiSki :p v  kSi 
« 03[ki] 'r\':v ab  * ' ' :k '3 'ips TinSK npnS' kS .uk  in '¿Sk ppfiSsi i p ' ” 
NaSSn ip i nKJßip ♦ . . .  dndsnSn hndv »nawS nay p]n[^i«Sn n*in nc]nj« 
«•in^D dndjnSn nst^ ' x1?! dds3 d'S 'vn n j»  'btt s ic s b s  p  nw onp mq 'd  
nwSpi m 'T i  n« '3i n w  b i }« -jS^3 pnfn  dndsnSk 'c  n*» so  n 'c  nac» s b  
ND3K xnrp 'pn  }«S in^dSn n a i'by nb'p s a : s  snn P]3tii n'D Vp n c p i n3 ,,t^,,i 
DDpb»i  :<to 7NJ01?« nm  njis*!1? fibttvsbH f)i5 »SiSi cndanSn 'by bttpn 
o v b s  im ¡fc^N ff3SJ 'Ski dSj?Sk rinn  'Sk h p  naKS njy 'o j kq in ' aSK 
rinn  'Sk ' i f  d i:S k  ¡k KiSp kojki o n r  kSi ip i^ ' sb  b m v '  nm d ji 'p3 
nS rim n |K3 kSk nSyc kö 'Sy D ir  kS dik jSn jnS ”}&Sk ff3S3 ik oSyS« 
n'Sy d u  KlnSo (sic) ^kiy p '  dSi kes5 jk3 nSyo |K3 naö 'o [sSi'] ik DiSySK 
ko in ' aSk DDpSKi .[nSjyo' dS ...S Pji^sr ip  njK kd npiS . . . [ ^ s J j k  jks iSi 
kS nnK yttri ycn  Sk kS '3 »pa nnat^K noi dS&Sk3 Kim n '3p nj«S nay 'b j 
kS n:Ki u i "j'ry  *mS D'SSm lajf'n ' kS (pa I'öSnöSk a ip ' kS naKi y i  " jn r  
irnSK '•' oy pK '3 SNpi n n ^  np' kSi d 'jd  ki^ ' kS ii^k  (p3 (8K*inK '3sm  
p  | 'y ' kSi nnyKö nS nnv p  'd in? ' kS naKi npoi d 'jd  ki^öi nSiy 
my KcnjK kdjk  "|S*i y'DAi D 'yio i 'a  p 'n r  kSi on dmb' kS Sk }n *pa nKyy 
p  'iv Syc' kS 'yn .iSSk |k  'Sy Ki'K bpybs p  S'SiSk S i ip i nnspS

*) Fehlt 'd^ki 'n^K epsS«. 2) Ms. nay. 8) nn«.
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jo m sr S'S*r n 'S y D'S jVna nay Sipybtt nn65 nd in h S n  D D p S N i  .frapSa 
nSi in S ' nSi dSn' nS m tn w  'S n  w n n ' nS n n s ia  (*'35 »yn naN im  yooSN 
N'ti> 'nnt?' n[Si 'aon' nSiJ m 4  nSi y[t3  nS] npnS' nSi l i n o ' nSi ycsno' 
y'DA |y tt')i v n  p '  ob iS naNS p ys 'Sn N n iy s  y  .  .  . * np dncySn n 1m  
nS Nacs» yo .133*71 *|S*i jy 'SNyn p p a o  aNnnoSNi N:\Nnno jnsS n '^ n S n  
n 'S y ednSn « i n  r w  ob tenipn pt^S S n » jnS t w  .to d s  nS '3JSn nJNa 
dSn' nS ndsni na 'anp' nöSi SndSS Nyo N* jns jo -jS^a iod n o jn  onanS 
Sarm pnonS flm  n .t d  ^ S n  ondjnSn f'S y Sin n  nd3n dSnSni dda in D'S jnS 
n djn  ■inSoS« jnS in S ' nS nö3ni dSiöSn w S n  }o ddaSn hd3 yo  n .t n u n  'c  
v i w d S n i  ( * n \ w '  ' i S »  naiS» 'Sy nS n \ w d  |N3 n^n nSiN3' Noa in S ' 
ND3N 'io n e S »  )sS 'aonSN n'Sy r a ' nS na«i noo^ n S r  nd \ W '  nd3n
m ..............n t  n d  i n  n » j ö  in  nS v d n j d  na« . .  . n d  i n  n o w S  yos3D ~3on'
“ iJSn }n nSp ndjni N '3DnD p 3'  N i n ................... no'Si Nm o p o n o  in D'S
nS nNSonoSN n 'p n S n  jnS n n y S  in S d  in nocaS ycN3D '3Dn' ND3N 'a[on' 
dSnvSn hpSn p  p o n e S N  ¡nS Nnao p o n o  d'S naN NaSipi p o p S «  j 'i n  n y n  
SjfNnSN }nS ffSirsn nö'S NnaN NaSipi nNaon' |n n r  nS nao p o n o  naNa 
nS nS *inpo Sa 'Sy N viN p (yn nSSN jns n*ini nNaon' nS haidSn 'aanoSS 
¡ns N iN  S'Np Snp }nd nS N'aano ji3' jn m ' nS n 'S y |'piS io S N  m p ' 
SipySN ffS iN  |n nS S'p -jSi nay on^N cn'ca dSd nay "jS*i ioa' dS N'aaNSN 
NiSiNao anpNi nay_iS*i '[o]a 'Sy NanSi np n'33nSn pnx NaoSy N.na 'nSN 
üb Snp }ni n[aio]Sy' n [o ] n'33nSn Sxipsa oSya nö3 nNDiSyo Nn3 DSya }n 
iö n  m n  'aonSN 'o  S'pi .  .  .  .  nS nafiN ip i flm ^S N i 'a[onSN nay nn'D]a 
N i'N  iSspi iS a p ia S  niN |vst3 '* '  "ins '3 [ffijnti'SN [ 'd  *p]i #ai mst^S o'nSN 
injdSn nai 'S y n'S y nS'p n djn 'i^nSni “iidtiS n  |n nS S'p n 'n 'i«  '3 3 ^ n  no 
'* '  m a  '3 inau>S mSn -ins m n  SNp naN3D n 5iSni iN 'n iN S x  ns in id S n i

:iS  3k>idS n m  |i'Jf3 
N n iy3 3  m o i *yn NapSN5 Nna ("m noN 'nSN nddnSn *iS*ia jipnSo }nai 
|n |Dn Nö3Ni i'n n o o S N  cm m n  'aa pya Nna m n o N i n S s y c « ¡o 'n i noca 
■yn nSSNi ncdnSn n 1n  N m 'o n  'nSN SNycNSN 'S y |'*n N p  onaNS (4poD- 
dni^Sn 'd  n a N ^ n S N S N y D N ...? N 0 D ...n 3 N ^ n  'nSN asv D'Si NnSrto 'S y  n N p  
[SriKöjnSNi naNi^nSN |ni NaöNSs [¡d  onpn nd 'd  iS 'i]  'Sy NaSSn npi 
1'riSiiNonD N o n 'n N ’i  }n fy '5a' ddnSn "|S1 }N3 n^n )"DDnDSN j'a y [ p ' ] . . . .  
|"DDnoSN S N y c « }y '33n 'nSN nNcvSNi nddnSn ndnd nN^SN [nNo]jf \m

Ms. K'3J. 2) In der Hschr. vokalisiert n 'nn?^'. 8) ^^^10K. *) So. — Zu
ergänzen ist^wohl noch «na.
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|3 ' dS ( ’n ís . i  K in  j t o  N is i  S jínd íiS n  ab) n iN w n b t* sa in  nS n.13Kc «n a  
n w i s i  i p  ndS n p b i i  nbb n . i5 r e  " jb is  d in  |3  'ö d i t d h  p n »  nbbtt 'ö d  }ö 
( 2N.iN3DDpi n N in öN ^N i t i d ^ n  n d d n  t t n r o a i  ddn  'b  im  n.13ö n jv ö ä  i p i  
pbynn  n d d n  »t \m  J'bnSdSSi •pböSS n3N3 n ö .u ö  b i n  b tt a o p b t *  :pDDp 
« m o  ' jo  .p o l . i m  .D 'b ti'i .S p id i .n ' im i . t m i  .•¡‘jd  m i ind S o S n i ^ o S n s  
1N.1tWlDNbN 'D N3DNb3 D ip n  ip i  D 'S tt'l f?PlDl *]f?D 'H l N.13 'JHl ilb b s  'DD ip  
n d d ' jn  r o '  nS i n h3  y n  nbbtt n d d ' üb n íu d  f l jn iN i  n r y j  ttbc  i b i  'b y
(8 .............................................................................................................
itpSn |3  dtodi »ip 'Sn ' i n  nSn *jSö t m  . . . Si S n i ^ '  'ö v  by t m  rv . in  
I ^ ö  twn N 'tw  'ip  N im  N 'tw  ^ ö  b i  jn  NaSp *|S i3  io y  '" '  D 'joS  n 'n  t m
D.1313 JN3 D'3̂ D 1313' dS D'BStWl 'N'tP3 ¡N 'ID D'̂ N "|Sü N'l^J f?3 D'*H ^3im 
|ND ADN'i Sn NDDN JD DDN D'ltPl IP  NÖN1 DÏ1N1AD '1A jöö ( 40.11'Jl D'N'tM
i n  f?Npi N3 p' ip  mm nvv 'jni np3 d 'ip  ddnSS om onip idd fo'tibûbt* 
ibm Sn3'd tidp' nm.i nps *ip3 m 'J }d 'Spn nnam }ö d.tci dic didSd 
' i  'by D'iiy Sn-ip'1? |N3 mNc din '33 NöNi -poy '33 by iDiy.i Srwn 
'ip3 }ad nöni nntpy n w  d'^dh ntn niNö 'iipi d'dSn nt* om onsnNio
.......................................................................................[o'WD.m] d'ib m

(5..............................................................................................................
.bim  .jn'Ni .d'3d niimi .ywo by i3iyi py nbm3 *pvii .oniö .um . t t  n  
«nn i .'isfii .yioi .y ii .sniNi .i'^ y i .py 3ibi .3'mi .13331 .i'p 'i .t in i .T33i
Hübt* 'ÖD NÖ3 Nim T T  1.1 SinSn DÜNUNG IipiT f?3*? DlSl̂  *13111 .IDyS 31B 
iblflDNl T T  »iSbN NÖD' }N Dip ÏNJN ipi '*' 1 'T  pD'33 'ÖD1 '*' *113̂ 3 .T IH '
o 'm n  w  'd Sipö^N 'in  nöni *ai 'in  m't^ 'i 'i 'S  N3 hi'i^n *?ip3 -jbi 'by
'B  CNDJN^N ff elf 3 nosn "¡Si^ l H'DöSn .13 IS IN  ND3N H'Sn 3)1*13 'î N  )ND 
DH13 '1p3 DIN '33 NÖD/1 }N ï[li']o  Dmö NDN1 .1331D *31A1 D11N1 mf '111 'lp  
}N3 . . . (6NSl Dini DIN }3 NÖD' JN N31J1 [ip i] l'N I' by '* ' Dm D'33 by 3N 
pin NÖD' .133̂ 1 'S I T  '3 'P I DflN '313n '3131 'ip31 ffCKIN^N .130 flXni ND1NT 
1D1 1JT13 NÖNI ffcNIN^Nl fföm^N î13N |D pjm Dim . . . :6n f y 3 "’P1
|3 NDD' |N N3 13V Ijh  .13[NC] pj; N̂ 13 NÖN DIN |3 .13 NDD' |N N Î'N  ïtt'D  
Î«S DDNBm 1'riN ywc N3 Nt̂  N3N Î Npl PD1' lf?ND D'BS^Sn }N '̂ Pl DIN 
nS (7jn31 -jSi pnnDN p S  pp dn'̂ 3 d '1 ' ¡öS fo ï n313j> i ' ï '  nö3n py n^13

’) Ms. nsn . a) NJüopi. 8) 3 Zeilen mit nur wenigen Buchstabenresten.
*) Wohl: nm u 8) Die der Anm. 3 entsprechenden Zeilen der Verso
seite mit wenigen Buchstabenresten; es ist jedoch zu erwarten nDpS« «oki 
Noruo mit einer Charakterisierung der folgenden W ortgruppe und
ihrer Beziehung. e) Vielleicht zu ergänzen: hím p:n. 7) 1«.



110 Ignaz Goldziher.

n ed ' |k  f f r  kSi n p S «  d'&j?Sn nnaSK yDNiSK ,1 3 no  d'3o k i»3 kd ki k S i k
p S  Skp -jS’i 1?! 1 3  3 » '  d'3o k ib o i p a n  iS y n t » 'k i  Skp ip i  na y n  nbbtt
bsp) ■po k » \ i  ik ■pn'n innoS K3 inanpn fa 'y o S K  k '» n S k 3  pjsmVi k t i k  

n ip »  na« v n  nSSK kd d ' |k  na' kS trtnSi fpiS d\jo k » '  kS i » n  dSn&Sk jp 

y c  n N P  D'anSK Sttpi D ' i »  " »  u w  ab i » k  'ipa *yn ij[sn i p ]  ,i3nS d '3o 
'dd naoi |n'N Si3 Sk 'ip2 aSxSK iS jS n  S a iS « ,1 3 ko |n'K kd k i : sie kS pttn  

kds*i : p n  ' id id  ow rotm  ’ * ' a n  n «  o n n  i y e »  S«p [ N i j i S i  v i u n i  jn'N 
na] ndd'i n a iw  k d i u n d  S S id i w  Sn a [*ip 'o ] na iS S k  r|vi i p  ,i3No Sna 
Sna n » D  » ' k i  ca m p 1?« ffSKSai S id S n  d&j? na i i n i k  N i «  d ik  '33 f  [ya
'DDT D11D3 T IN  'ip '0  ,13 ,i SSk NDD' ip  N i'N  13N0 IH N  KDKI ‘.11KD
o n n 'y »  in S »  o n n n N i *ipi 03  'xcn  Sa n n w  np 'o  d ' t i n  d«3Sn «Sa«
n3 in id S n  |«a  |n i ödSSn N’in a  ns k d d i '  üb  13no i 'p '  'Sip nd k i :d 'dS  
p i  ’pa ns (sic) pDD' |«  na' b in  'a3 p S i *]Si3 n'DDn 3 iy S s i n y S «  nas
fflf' kS l 'P y i  j'P  31D1 3'131 1333 -¡S^DI .Dnp',1 fl'Jf ’33 SNpi .O'IOK 'S l 'p '  
n n « i3  N'3Ü ¡«31 K3pS$3 NV13nD JK31 1133*7« iS  ¡«3 JK1 D13 N3pS»5 HDD' |K 
kd ko  : i 'S y  N.maa kS jn  nnNSNso ddnSk K*in n a ' üb (s ic) p s n a ^ S s  p S i 
*ip3 n'Nifea 'Sy nSno Dfcy 'o  tn tS n  Snob« d'ö?Sn in naNo m s  '33D 1333 

3'13 '30 iSfl' D'31 '1p3 ( X'DVdSk DnsS« m o 3'13 SDK1 Vn«D 1333 p j? ' M 'l  
nS«D ¡y n31hdn p S  npKiN flnan m iN r o  '0  3 ' i3 | i3 '  ip i  :|n o  w b  y in  b3i 
l« ia S «  m o D IN '33D ¡'3? 31» NDN1 : Dip' ni3'13 b y  Kim f r  ni3'13 3'131 *1p3 
'3JSn 1,10 inpj? NDN1 .S lS  1Dn*?D ¡n3 '3 1113' Hin }'y 31D '1p31 S53' «S '■iS« 
Ssp kd 'o  n'Sv K ia ' ¡k  na'o 3m « k d k i .ny n 'ip  i'iefy {in (ipa SkdS« 'o  
( 2m i v \  KDKI .'• ' 1DK D3DK 'n3,lN 'ip i )l'3i ' l y »  '* ' 311K 'ip3 ,lS 311« 13K 
i 'S y  K ia ' |k  na' kSo d'13Sk i n  y iQ i p 'o iS «  (2i n  isnSK kdn i 3 ik v S k  
3 ,iik  ny S33 ip 3  13D i«n3no«SK sa' ,i3no d ik  'a3 )d 3 ,iikS k  KDKO *]Si 
*J 1^033 *W H  "JJ?1 1K ’1p3 ¡DHIdSk 3nKifSK ,13K0 D IK '33 |D y i  KDKO y ' l l
|o  i'j*i3 m n  -jS^Si 3iyn Sk i '3 K  y n  -jyn 'ips n a in  }y D'snS« M3 K in S i 
k d i - jy i d i  Sy n o y n  kS *ipi "jyi 0133 K3n '3 *ip3 m y i p rS s  j?'«-iirS« 
npSiS '¿ io  ,i3K n3y S«p' }k }y Sa' (yn K3pSKi }kd ' i jh  k d k i .ko ,i,13^k  
k'phkSk f fa y r  y'Da ¡yi *ai hk  v k ' t  nK '"' nafi 'ips nK 'prK  |y  '¿ k iS k  in S3
'¿ Id S k  1,10 D IK  '33D 'IJfl KDNI '31 D'13y 1K0' !Dy3 '* ' l l i l l  '3 'ip3 j'yi^K iSK  
»111 NDN1 1'nN 31lS 'IJfll '311D )J? *ip3 ,13«[liN ] |D l '^ 3  |'3  iSKyOK '0  
K3S DCnSK ip  ( 8,13kS ,13 'DD' dS |K3 {Kl 13  nSSK P]3f1' |N ff IT ,13K0 IDyS 31D 
1311 "]Si31 1DD »111  ,1D1 31D ID  D IK -¡S l ' a i  <p31 1'5Sk pSiSK y'DaSl

J) Ms. 2) inc. 8) jkS.
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( ’■im m Sm 'S k i ffcNSoSii '*?n D.iKjn ip  .u n S ijn i (sic) Sipa d  ̂ |k i d iW  
e i»  'ja  y ibk  ip i ro w cii ne« sup^i pinib m W  m W  (pa aatybK |b  
fjjn nb ine m W  la n  nöhi .vnn p o 1? jn  aie m  bspc ptsribK jn .ia
N ip ^ N j 'Ö D  ffßJfl DDK '3 N l l d  | «  S ipj Dii JD 'ttS  D i W  13111 »ipa .13
siNpn^N «Si to«öntoi 'iNDnbN *|b1 aav d*?i nnSAoa din 'ja ibdi ns 70 
ffjDn̂ K p  fl'3ao \ i  nbjni p  [no 'S] KnanS nsKtwiS« «to
.3iöi .niniii .Tcm .pnsn .aynöi .pcm .tppsoi .» im  .ntPiy .i'aai .1311 :\m 
i3ii nbnd : 13101 .nrpi j'ppoi .p so i .yoitn .rj'ptpoi .n»m .jönji .it^'i 
D'IIP'Ö l'ao p13f 1311 '*' 'JN ’ip 'D «?13 .1DDJ P]¥l ip y n  pMn fKD l'Jöl
dS Sr ab so  'd y n  natt '*?y S'Sib» b i  ipi obano na«a «rar iS i jmmi 
l'piSiö1?« dnSs dja |ö y n  nosbs |tn noNSa nin» ndjn nawi Nö^ano p'
3*133 l [ 3i ] '  N*?1 li3p  D^Sfl' üb .13N1 (2ffD1&JB f]lini fyöpB  HNIXN .13N 1.11
'dSn 'by n'3jnSn nSn 3*iaSK3 nai'i h iy b x i  laban' ip dukd din '33 nbnd 
no'S n»mpö Sym y n  n*^N |nd nitnp |«a |«i din (8p  |kd ntny nbni 
niNSoii ipn }'n iy  mbru nitny -ipi pNi o'öip ntiny *pa din '3a1? flinpB
*?N1dSn1 DNönSsS« Ml r p 3ö1 SnIIPI 101113 y n  .iSSn P|3il ip i  1CDÖ f'N iy
^Nitr' nnjn .i W S n 'd »̂»pi -|ob tenvr '•' noi w n i in  'd *?Npo sWSni
inc ^ c n  NBN1 r p 3N "JI’Ö 1D11 tnp-sS« 'D  bsp i "JBPD S k W  l ' . l 1?« HD 
■['Yen nitt7  DIN '33  'D f?Np1 ipiV p D *7 ^ c n  ' “'  7 n  nSS« 'D *7SpD 1'IÖ^X
in ' nSi Kino b r  ob nd 'd p ' dSi nnttfa in o  y n  nbbs D'Si 'i^ip dv3 
3pno «öni nns ytn  ^cn btt sb  '3 *pa n'apbw }ö [s't^] in '  «bi jonS« n*?« 
nwp D'aSö nspin di« '33 'c b«pi nb naa bs '*' n3j?m ‘pa niNS1?« inc 
pnjf ncmi .jDnbs }o N'r ni3' h*?i n3p*7« yn nbbk ni3' nö:ni 'äi '3 r in  
Nin pny N̂pi ra n  *733 '•' p'iar -pa na f]yii 'öd y n  nSS« }ng S in ^ s  inc 
nipp' nS naipa p'isr '*' »pa dSö' n*?i na' ab ^ b s  b ittyba  ino *ai m’c 'a '■' 
niöNiK 'o nSb« nNVNB p'öa Svd »1k na kcd' .und di« p  «öni .nbiy 
nSiN ‘jvdSn 'd n^s i v y  ffDöi 'd ’d1?« [’Sy] toipwr n.ipöj ipi n'nwai 
ttb '‘ihn 1N31:« inc i'[on] nöki .npiari bd^d niyyi p'iv n\T '3 t '̂w 
iibn n1? '•' dkj ':n i ‘Dn 'a ,iDtj )j? *?wpc y n  pbn5btt .13 'öDn ipi (?)DDpa’ 
*?vd ip nbtt im '3N i'Dn '3 t̂rea n ia r  *ip3 din '33 [n3 'bd] ipi DbiyS 
i*?Np nd ina n1,i i  Sdnu1?» }b  n'̂ j? 3A' n1? n b (‘oinbai n'Sj? sa k i1?« V’b j 
'a 'ip 'd na .iddj 'bd ipc w i p  n bn i .|Na iw  nii'Dn ni'B n'c »aip1?« 
*np D'3n3̂ N1 D'lî np D'l'M^HI D 'l̂ llp SnIU»' P 'BJ 'ÖD ipi v"’ 'J«  IM ip

l) =  diojSn. 2) Ms. naiSia. — Zur Frage vgl. RfiJ. XLYIII p. 185.
8] *33. *) ’3TnS«V
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msnaSs foasSa p  uiïn' ams din 'ja 'd fícjrSs nina nsiaSsi anmp 
IN-ID1?«! iSasn sS non» nwa *wai 'S p'nn vip  'twsi 'p3_B-isnaSs Sssi 
sbsi .’*'3 ttmp j's 'p3 nap1?« nscjf p  wa rjifv sS ms1? nSS ffoaSs nina 
nin jsc ms 'ja scsi yi3 nisia D-a'j? im» *ip 'o na nSS« (Vjirr npo im» 
w ^cS crnsisn Ssa *pai fiasaj Ss p  pn»a isn»s ams 'c Ton nsaitSs 
remi S3S w 3i» »pa na nSSs sjsn npi TfSs Sysc ino aie sasi .nnen 
ia 'Din y ri nur ova tipd*? 31» 'ps t k w S s  p  j>S5dSs im ui S3 Sy 
nsiiröbs TiSs 'yn ino *iai pcjS ripS w 3«  <p3 nsn p  mp ji3> nSs im 
n iSs in nt̂ Ss fsS w Ss p  w  Syc' msa f]vv ;s m* sSi TiSs Syc p  
]s «a*?p sdjsi mspSs p  w  Syc' sS ms 'by ffSsSiSs nSn npi mapSs 
•niSs im pnSs *v5Ss Syc' sdjs *yn nSSs ;sS n'spSs YiiSs in "i^Ss 
"iraoSs C'Sy ny' nSs *miSs s is  bpon -isjSs Snsa Syo' sds pnnaoSs 
f 1id' SD3 . . .  i j'cSsdSs fysS n«3nys mc }S3 sis fsi>sSs fpwis «na 
'yn my icjn pp S'sp siS Ssp jsd dwdSs fimai ma'i anopa'i Ssc»sSs 
|s nS b'p yn sniai aiSt? ntny -ip 'c nSsycs p  “jSi nsAs np s'sjsSsi -|Si 
ids' y*i yn *Sip im mbs pSs3 nSip sbjni itrSs pSsi yn suai TDon B'S 
"öd npa nt?' sasi mspiSiaSs y'aa p  mSsi t'aSs pSsi -yn im naipn 
mm ars 'o Sspi *ai p by '*' nî n 31» 'yn mc Sspc ns piSiaSsi pSsíSs 
'o a'pnBaSs nasS ns sjpSsi '5d sdjsi (ai dmSs s t  i m  an sinn t̂ 'sn 
nnit>' '3 'p3 noNïis y»aa 'c a'pnaaSs msSi w i3 i w  ’3 'p3 nSsips 
ffa'pnaaSs p'iaSs *Ss j'ßSsaSs dsíSs sin np nisSi d3 131?' a'pns: '3n
■jSi3 aïs 'J3 p  '5a p  'dd saisi B'sisn mi' p by '*' “l^'l 31» 'p3 
'dd npo ps: sasi :i^3 ii'ty" i'cycyi *ipS a'pnaaSs nö)Ss i» r  n5sS 
nny*?s “oÄs msS -jSis 'dd sdjsi 'äi nnsn now psan *7sn *ip 'o ns sjp*?N5 
•yn fp3 na nSSs rjati npc nsn sdsi :yjsD nyjo' sSi p'sy np'y' xb 'iSs 
ncprnSsa «¿'s Pjifi npi '*' disj usis sb 'asi B'"inBB3 p's ipb' bs noos p 
nn yaa sasi (83'rpai pisai yow msa ŝni q rip  jiyoo no'prn *ip 'ß 
fí̂ DJi nono 'jimp sSa 'nScn m'ïsn 'nn nawpn piv '*' nyoî  'ip 'd -¡Si 
}sd snS ssno jn3 |si msSi nsim sd y'öayiT »yn n:s in "jSi 'o *?ipSs 
'Sy sS s n s n 'i  ffSsa sS sn3*n' 'yn m s som  nosn 'c sara píron SsnSs 
'i ' m s 'jyj ffSSfa sS s n a n ' «ms in SisSs r|ïiSsD }m snsnm 'iSs naiSs 
nS*i npi ( 4edjSs3 .̂ 'bba j'iiy pySsi )isSs |sS |is3 sS yaß'i |'ya sS 
B'S *yn njs s:Sp ^SíSd bsbäsSs nasr' sSi bbs3 b'S nis 'Sy ffSnsSs 
nScnS ni3w p i'jtni mnno *pry sj ivp '•' nnyi n aSr SNp sbjsi s iy s  n a

J) Ms. *1*». 3) n*Sy. *) trp o i. 4) ddjSh.
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nai 'S y nS injbSn nai 'S y jini p y nnatwe jai in nS nsriND n:n  oipan 
«na “inSjo NtfSn 'nSs NjnN3iia *¡113 fn: nin in 'dSk PpriSNi iftp'pnS« 
■inS' nSd n :S  dSibSni •iSbSn * p i '  *yn -tSSni «n a  cSnjc ('n js S in  [vi]S n i 
NB3 cSnji w enden n S r i  na *inSj nbS In S : jnj n :n S  n .ijö  '^3 dSn' nSi 
j?bjSn n'Sy m ' nSi n w  \in tP' nS »yn nSSn |N3 n*ini «n a  i [ S '] i  « m o o ' 
nbi » o ijy  fftSSN in  sann i : 1 j  jn nai :i n S ' nSi oSn' nS ine iiS S n i 
onSip n .u d  m n a  N .n in  ip  | 'T 3 b S n  jn Sip:o N .i in  'd }vj?'aaS» (2n i 3 T  
ja ah3 ffiS S «  |n nnSip n .u b i ffy a i 'y'3& SN SsnSN 'Sn  yiaiSN ffiS S « |n 
nSn «n n iP ' '*iSn naiSN 'S y NnntPoSN hpSn Stun jn a n u y  N .iim  dS[n] 
n ji h  flrnr 'S y * ] S t  « i n e  na *inS' nS n f N i i N  -jiib S n  ' .m p ' dS nb |n 'i n  
ly a  NiSnSN Sn«ai fa ia a S N  hniitnSn ynaoa in S a S N  |n n :n '3  i S i  T r  
N*in yai -|S*iS om peS J'bSn (3ui3' dSi oSnSn jb an33 N in S ' dS ystrS s 
'c  p N J ie S N  nx'iS ¡0 .t S n  an1! :  so  '0 NniNp jnsS n x iS « 1 n  an in  jnd 
yai^Sxa y'NaSN in S ' nbd dSn ja e n a n fa  YinS' nbjn und jn d u n S  ffjjS » 
n 'jiS n  Ssn cnSsn j.sd i n '  cji i r a y '1 iyat^' cji l y ir c  nbSns jN P a yS N i 
n ii  ip o  dSn p w i a S N  dbS' nSi fm S s  'c  dSn nS .u k  'S y S 'S iS n  S i  ip i

: n « m n  n b  ffrur n w o ip  n b s  
' ö d  ip  *yn »i SSn  jn  Sipji riNeirSNi n b d n Sn  ' c  c n SdSn  'S n  n y j  an 
'• 'i  D13D m w  'a n S d n  'ipi D’ a ^  naip i p  ' d  i s i b i  naip n j« 3  fjv ii 
d Sd '  nJNi n b .u ' 3 « a i  j 'i is S N i  nsiKaoSN -jSo n :«  "jSis iN ia S s i o raD n  
ii3 a n  '3i ’ ip 'S n  'm  n Sn  . .  . .  ’ ip3 d i n  ' j 3 p]3tn n m y «  ' T  ' c  nnary }a

.•51 n:p in  -jn'ayS i3 a a  
'c  piS5aSNi pSn5Sn np 'hSn hnc^Sni nbcnSS N J i'iy n  nysi 
Njnn jn  Sipj ns nsxtrnSNi SnsanSN -¡S*! * in p ' nSi nhs ^ iS n i  ff'aDnSN 
p)3fi' |n  m ' nSi cncNXiN3 pSynm ppiSioSN3 p'Sn m e S N  |a  P]N3fiNi nbdn  
n a ia  'ip im  in N i b x c  'd  n y a i f f i ir y  M i n ,th 3 N 3  naDN -p xsn  pSn5Sn 
Nj'Sy m N in  ip i  nSiyS a ia ' nS nSN n iriy  (4 ,ai i'S nK 3  n a ' '8  '• ' m S  
13 dn  1 3 n 31  i ß  pN nD N  13N S iso S s  t 'd S n  S'SjSn ^ '» S n  . . .  in 35 s S n  
fi'y'saSN mSySN 'c  nnSna “iSy 'd  nry «iSSn c n in  3 ' 3 b S n  N a y  a i  'B 
oSy (sic) peSy cSySN iSNpc paep DiSySN dnjSn cop ip i  ff 'y i^ S N  '0  yNSasSNi 
jnbSdSn u y  n.iNs cöyi  n a m  f ly c i «¿»n NjaSy ip i  y'N3aSN nSyi y'N ii^SN  
(6n n i  flyc N3ciy i fi'b s y b k t ffa iiS N S  nJiNxnSwi nsSa hSSn d n in  döpnSn 
il3N3fn3N1 33iNlSN3 HBN'pi ¡3nSN . in i^ i l  mfc33 DwSn N i l l  .1B131

*) Im Ms. vocalisiert NJaSin. 2) Ms. msna. 9) Die Inkogruenz des Nu
merus so in der Hdschr. 4) Im Text ist der ganze Psalm gegeben. 5) m ui.
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ENDpK 'by  o .tS n  Ssrn 'S «  k ,t d  dSj?Sn S n .d n i n s 'n a S » pipn ( !fconS 
|k  Mianatn ^  y'aa » n c c  nw n b n i nnpn y z  fa N n B  t ó i  rpn Taa fa iS p B  
•*ip*3«  FjWDNi r y y iS »  pnS5hdn 'S y nn»a ic i  'c  nSris nSaS» *]Si 'd  p s '
rplSNC P]N)flN n  H'D (sic) «Sil J13'D HIN N'a)SN H3 *1J» NC3 N.T3P }13'D
nri »snoa v 'H  n 'm  S»p k m  nN'nSN jb n35bSn n a * *  na» SikSn
P|VlS»l D*W -inDI SNp iTCl SvdSn JB p S » l  IH O S » SfiMB HJN 'a S » ÍJSoSnI 
D'O 'aSc3 SNp N.TD1 AtKDBSn 'D |NC&SN NiltA' TiSn .*1»'bS» D3t^' i*l)» íSn 
PNpiN *D 'IK Is S lt  'D 'ip S » S&S»1 (2p B S l *  p'c S » SjÍNB' i"l)N '*tSn P]iriSNl |VV3 
n »)B *ip  np nb jraa N)ianpN npi r\vy  p » a  naa ybü Sara SNp "¡S1 'c i [ t t J S n  
|on' w n  n )'n ib  o n n n n a a  pSynni d in  ' » a  p'Sn 'hSn nNcjrSNi nbdnSn jb 
»B n )B  Sin S» DDpSND pBDp NnN)DDp *Tp1 NBDN ("flUPya iYBD) |N N33 
n w S i NnSnN jbi NnS pnnoai «n a  p'pn na»S dSvSn S n « nddns n'Boa |n in 
in Nnaa SinSn ddnSnd nddn *n 'm  a 'm n S s  'b  pacsi ffa m S « 'd  onp« 
fi'jntpSN diSpSn }« O 'S  .  .  A t w S k i  fl 'r a e S N  diSj?Sn 'd  nnfij ff'pS oan 
D'opn 'i 'y b  cana'31 oanaan N 'n  'a on'tpyi o rn a tn  'pa S íonSni nSj?nSn ’ n 
u d i naan N'n '• ' n » T  |n d in S  naN'i -pa 'ipnSN 'Sn v o n  'nbtt 'n  NnasS 
rjanSNB ',n N.naa naiai rirn a  ncan np tiS n  'n  ficanS« n*im na'a jn a  
p^iSni n jn  laßjr D'can fpa rpNpaSN 'Sn S r n  'r [ S x  »n] N n j«  v i SinSn 
'r p iü D  tjdS d'm  n p o  oan m in  (pa ^SniIöSk )o ffipaaSs « n j «  in ’aS « 
S’ jrnm na^S« ffipi HaiSNi p ^ S «  fliiaa siríph k h :k  in 'jS n  p]JíiSni .nin 
[ i ] ^ S n  ]d ffnvsoSK \n N n j«  -iS n  F]JfiS«i ncan n u n  p3j sSs *pa S 'f n S «  
•pa a«i3fSN ffn'naS« H i n  i 'c '  ffoanS« 'd  |N3ncsS«i j?id id i n t  oan *pa 
a'tD'n D'ean pii>S *pa aiSpSN |aon s n :«  in mSn (]xiSni ncan paa 'je  nN 
' W  cncSN im  “ihni ' : y z  )j? jN 'a r  Ncm  paei p a : '3Sn ddnSni :nj?n 
|N pnnDN *|Si nS Svn p i  nj?n nap' paa aS »pa na dSnj?SS dSj?Sn Sivn 
F)N3fiN *n nSi pa) Nnp' aS can *pa ndSnj? n ' h  (5Ncnc pa'D pa) ndd ' 
íícitSni n)ian t^'N m i np' *pa njj'jb nv'ty pa' n)N 'n  (sif) ííSinSn fc v b x D  
f a x Sni n)ian an d'cn *j*in 'pa .  .  .  i n ' nSd n p « S i«  a in n  n .d n  'n  'aSN 
paa ja (7,*nin n x D * 'pa nNSarSN 'Sn n N 'n r dSvSni onc(eSN }n m iS »  
D'piBj? d'b 'pa aiSpSN 'c  nb 'pnD' (?)nc*iy .  .  3 n n cS N jN  'n  h S »  íícxSni

....................................................................mSn ^cjíSni .n ) S i ' n)i3n i^'ni t^'N 3S3 nity
Hier bricht die Handschrift ab; der Rest fehlt.

I»
J) Ms. 2) ¡onS«. 8) ntrya. 4) =  «Sn? 8) «on'D. 6) n«.

*j Nur dies kann das korrupte p s u  der Hdschr. bedeuten.
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